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Rechtsnormen und Leitlinien – Chemikalien, Biozid-Produkte und Pflanzenschutzmittel 
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giftig und gesundheitsschädlich handelt – der Bundesministerin für Frauenangelegenheiten und 
Verbraucherschutz betreffend die Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung von gefährlichen 
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auf dem Gebiet der Elektrizitätswirtschaft neu geregelt wird (Elektrizitätswirtschafts- und  
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BUNDESREGIERUNG (Hg.) (1995): NUP – Nationaler Umweltplan. Wien.  

DOUBEK, C. (2001): Die Zersiedelung und ihre direkten Folgekosten für technische und soziale Infrastruktur. 
In: Umweltbundesamt (2001): Versiegelt Österreich? Der Flächenverbrauch und seine Eignung als 
Indikator für Umweltbeeinträchtigungen. Tagungsberichte Bd. 30. Wien. S. 48–52. 

EK – Europäische Kommission (2006): Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, 
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